
Narutos Entscheidung

Narutos Entscheidung
Epilog lädt.

Von abgemeldet

Kapitel 29: Abschied?

Es waren 3 Stunden vergangen seit dem Gespräch im Büro des Hokagen. Die Shinobis
aus Konoha saßen alle zusammen im Büro von Tsunade um die Situation zu
besprechen. Es waren sogar Kakashi und Iruka da. “Verdammt kaum ist Naruto wieder
da muss er schon wieder gehen. Und wir konnten uns immer noch nicht
entschuldigen.” rief Kiba wütend durch den Raum. “Kiba beruhige dich. Wir können
nichts gehen den Befehl vom Kazekagen machen. Naruto ist jetzt nun mal ein Suna-
nin und deswegen an die Befehle von ihm gebunden.” versuchte Hinata ihn zu
beruhigen. “Ja ich weiss das ja. Aber naruto war doch eigentlich ein konoha-nin und
gehört hierhin.” sagte Kiba. “Ich denke nicht das Naruto hier bleiben würde. Nicht
solange die Bewohner ihn verachten.” sagte Ino. “Tsunade fällt ihnen denn nichts ein?
Es muss doch eine Möglichkeit geben.” fragte Neji jetzt an den Hokagen gewandt.
“Nun entweder Gaara entscheidet sich um. Oder Naruto überredet ihn von sich aus.
Aber ich kenne keinen Grund wieso naruto ihn überreden wollte. Nicht nachdem
Angriff. Naruto hat jetzt nur noch mehr Wut auf Konoha und seine Bewohner.” sagte
sie. “Weiß überhaupt einer wieso Naruto eigentlich nach Konoha kam? Gaara hätte ihn
doch nicht einfach so irgendwo hingeschickt wenn er es nicht gewollt hätte.” fragte
Shikamaru jetzt. “Ich kann mir denken wieso.” sagte Kakashi der immer noch in seiner
Ecke stand. “Was wissen sie?” fragte jetzt Choji. “Nun ich denke es hängt mit Akatsuki
zusammen. Er will bestimmt Jiraya rächen und wollte hier warten bis Pain auftaucht.”
sagte Kakahsi. “Das wird der Grund sein. Jiraya war für ihn wie ein Familienmitglied.”
sagte Kiba. “Nun ja Jiraya war ja auch immerhin Narutos Pate.” sagte Tsunade
plötzlich. Jeder außer Kakashi sah sie jetzt geschockt an. “Was? Das wussten wir aber
nicht. Weiß Naruto es?” fragte Sakura die bis jetzt ruhig war. “Ich denke er weiß es seit
dem er von seinem Vater erfahren hat.” sagte Tsunade daraufhin. >Naruto ist der
Sohn vom 4ten Hokagen, sein Pate ist einer der Sannin und über seine Mutter wissen
wir noch nichts.< sachte Sakura und versuchte das alles zu verarbeiten. “Wissen sie
sonst noch irgendwas was sie uns verheimlicht haben über Naruto?” fragte Neji.
“Nun… Hm nein das Sollte euch Naruto sagen wenn er es möchte. Sonst weiß ich nur
noch was mir seine Mutter gesagt hatte.” Daraufhin ging Tsuande zum Schrank und
kam mit einem Päckchen und einen Brief wieder zum Schreibtisch und legte alles auf
den Tisch. “Shikamaru du kennst das ja schon. Also das sind die Sachen die Narutos
Mutter ihm hinterlassen hat. Vor einigen Tagen ist dieser Satz auf dem Paket
aufgetaucht”. Jeder sah den Satz “Die Zeit kommt näher”. “Was soll das bedeuten
Tsunade? Wird es bald Zeit das Naruto die Erbschaft seiner Mutter bekommt?” fragte
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Shikamaru. “Das soll es anscheinend bedeuten, aber wann es soweit ist kann ich…”
Tsunade wurde unterbrochen als die Schrift wieder aufleuchtete und der Satz sich
veränderte. Jeder sah gespannt auf das Paket und man konnte jetzt den Satz “Die Zeit
ist gekommen” lesen. “Was? Was bedeutet das?” fragte Hinata stotternd. “Nun
anscheinend hat Kushina ein Jutsu angewandt das bestimmt wann die Zeit reif ist.
Und anscheinend soll Naruto jetzt sein Erbe bekommen.” sagte Tsunade und blickte
immer noch auf das Paket und den Brief. >Nur was wird Naruto erhalten?< fragte sich
jeder in Gedanken.

~ Naruto & Co ~

“Naruto gehen wir wirklich nach Suna zurück?” fragte Kaori ihn. “Ja wir gehen nach
Suna. Gaara hat es uns befohlen. Und er ist unserer Kazekage.” Takeo stand nur still in
seiner Ecke und beobachte die Szene erstmal. Kaori hatte ihn überredet ihr dabei zu
helfen das Naruto irgendwie sich wieder mit Sakura vertragen konnte. Sie meinte das
wären sie ihr schuldig.

* Flashback *
“Sakura und fällt schon etwas ein” sagte Kaori aufmunternd. Danach trennten sie sich
und Kaori ging mit Takeo nach Hause um mit Naruto zu reden. “Takeo uns muss
irgendetwas einfallen damit sich Sakura bei Naruto entschuldigen kann. Wir schulden
ihr es nachdem sie ihn aufgeweckt hat. Danach muss Naruto selber entscheiden was
er machen wird.” Takeo sah sie nur an und sagte nix. “Ach komm schon immerhin hat
sie Naruto auch geholfen.” Takeo nickte und beide gingen weiter.

*Flashback Ende*

~ Nächster Morgen ~

“Nun gut es ist soweit. Machen wir uns auf zum Tor.” sagte Naruto zu Kaori und Takeo.
Den beiden war immer noch nichts eingefallen wie man Sakura helfen könnte. Sie
wollten Gaara und die anderem am Tor treffen. Am Tor angekommen sahen sie schon
Gaara und die Suna-nins. Neben ihnen war Temari um sich zu verabschieden. “Nun da
sind wir Gaara. Warten wir noch auf etwas oder können wir los?” fragte Gaara und
stand jetzt mitten in der Gruppe. “Nein wir haben alles. Wir können los wenn du dich
verabschiedest hast.” Naruto ging daraufhin zu Temari und gab ihr die Hand. “Es war
schön dich mal wieder zu sehen Temari. Ich hoffe wir sehen und irgendwann noch
mal” “Ja auch wenn die Umstände im Moment nicht so schön sind. Trotzdem hoffe ich
das ich bald mal wieder nach Suna komme um dich besuchen zu können” sagte Temari
und schüttelte seine Hand. Dann hörte alle eine Menge Leute die auf sie zu kam.
Naruto entdeckte die Konoha-nins und Tsunade. “Naruto warte.” rief Ino aber Naruto
ging gerade zu seinen Kollegen und sah dann zu Gaara. “Warte Naruto wir haben
etwas für dich von deiner Mutter.” Jetzt zuckte Naruto kurz zusammen und blickte
entgeistert zu den Konoha-nins die jetzt bei der Gruppe standen. ”Was habt ihr
gesagt?” sagte Naruto. “Naruto deine Mutter hat mir die Sachen gegeben und gesagt
ich sollte sie dir geben wenn die Zeit reif ist.” dann reichte Tsunade Naruto das Paket
und den Brief. “Einen Moment mal. Tsunade du hattest die ganze zeit Sachen von
meiner Mutter und hast mir nichts gesagt? Reicht dir eine Lüge nicht? Ist dieses ganze
Dorf nur aus Lügnern, falschen Freunden und Frauen die nach einen Ersatz für ihre
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Liebe suchen?” und dabei sah Naruto zu Sakura. “Naruto.. Es ist nicht so wie du
denkst.” sagte Tsunade. “Ach nein? Mir egal. Komm Gaara gehen wir ich habe keine
Lust mehr auf Lügen.” und Naruto machte einen Schritt in Richtung des Tores. Gaara
und die anderen wollte Naruto gerade folgen als…

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
--------

Hm fertig^^
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